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Behufs seiner Studien über die böhmischen (iraptoliten hat der Verf. die 
Sammlungen der Museen und Institute in Dresden, Berlin und München besucht. 
In der oben erstgenannten Arbeit berichtet der Verl', über den Verlauf seiner dies­
bezüglichen Reise und theilt dabei viele Detailbeobachtungen mit, die er an den 
in jenen Sammlungen gesehenen Graptoliten gemacht hat. 

Die zweite, oben angeführte Arbeit des Verf. ist der erste Theil seiner Mo­
nographie der böhmischen Grapto'iten. Diese Arbeit wird durch den zu Ehren 
Ka r r ande ' s von den böhmischen Naturforschern gegründeten Fonds pubjicirt und 
als „Suite de l'ouvrage Syst. sil. de la Roh. par J. Kar r an de" bezeichnet. Diese 
Monographie soll nach den Mittheilungen des Verf. in vier Haupttheile gegliedert 
werden. Der erste, bereits vorliegende Theil behandelt den Bau und die Structur 
des Skelettes der zwei hantigsten Gattungen Monograptiis uud Ketiolites. Der zweite 
Theil (im Drucke) wird diu untersiliuisohen (iraptoliten Böhmens (Et. D.), der 
dritte Theil die (iraptoliten des böhmischen Obersilur und die der Colouien be­
handeln. Der vierte Theil soll vergleichende Studien über die geologische Ver­
breitung der böhmischen (iraptoliten enthalten. 

Im vorliegenden ersten Theile seiner Studien über die Graptoliten Böhmens 
gibt der Autor zuerst eine Ucbersicht der bisherigen Arbeiten über die Structur 
der (iraptoliten. Sodann beschreibt er seine eigenen Studien über die Gattung 
Monograptiis'). Der Verf. ist in Betretf der Structur des Skelettes dieser Galtuug 
zu denselben .Resultaten wie vor ihm .1 a e k e l gelangt. — Hierauf folgt die 
Schilderung der Structur der Gattung Retiolites. In dieser Hinsicht ist der Verf. 
wieder zu gleichen Resultaten wie H o l m gekommen. Die prachtvollen chromo­
lithographischen drei Tafeln sowie auch die acht Textfigurcn enthalten Abbildungen 
der vom Autor untersuchten Exemplare von MoitotjriqHius priodon Barr., M. lioe-
ineri Barr, und Uctiolites (ieinitzi Barr, mit Rücksicht auf den Bau uud die 
Structur ihres Skelettes. 

Die dritte oben citirte Arbeit ist blos ein in böhmischer Sprache verfasster 
Auszug aus dein soeben besprochenen französischen Werke mit denselben Tafeln 
und Textfigurcn. (Siehe Bemerkung1) auf der vorigen Seite.) i.J. J. Jahn.) 

C. Zahälka. Pasmo VIII. — lounske — kf idoveho 
ü t v a r u v oko l i flipu. (Die VIII. — Launer — Zone der Kreide-
formation in der Umgebung des Georgsberges.) Sitzungsber. d. kön. 
böhm. Ges. d Wissensch. in Prag. 1893. LH. 

C. Zahälka. S t r a t i g r a f i e ü tva ru kfid ov eho v okol i 
ftipu: Päsmo IX — k o k o i i n s k e . (Stratigraphie der Kreide-
t'ormation in der Umgebung des Georgsberges: Die IX. — Kokofmor 
— Zone.) Programm der landwirthsdiai'tl. Mittelschule in Raudnitz. 
1894. (p. 7-18). 

C. Zahälka. 1'asmoX. — t e p 1 i e k e — kf idoveho ü t v a r u 
v okol i Ri'pu. (Die X. — Teplitzer — Zone der Kreideformation 
in der Umgebung des Georgsberges,) Sitzungsber. d. königl. böhm. 
Gesellsch. d. Wissensch. in Prag. 1894. XXV. 

In Verh. Nr. 2 (p. Sl ff.) und Nr. 4 (p. 151 ff.) haben wir über vier analoge 
Arbeiten Z ah äl k a's referirt. Die vorliegenden drei Arbeitet! bilden die Fortsetzung 
der systematischen Beschreibung der Kreideformaliou in der Umgebung des Georgs­
berges bei liaudnitz nach den langjährigen, eingehenden Studien / a h ä 1 k a's. 
ICine ausführliche Besprechung dieser Arbeiten, die für die Stratigraphie der oberen 
Kreide in Böhmen von grosser Wichtigkeit sind und speeiell für uns aulässlich 
unserer in neuerer Zeit in Angriff genommenen Neuaufnahmen der böhmischen 
Kreide viel Interesse und praktische Bedeutung haben, behalten wir uns vor, bis 
Z a h ä l k a die Veröffentlichung der Stratigraphie der Kreide in der Kaudnitzer 

') Die vorzügliche einschlagige Arbeit Carl Wiiuan's „Lieber \I<»io<jr<n>tus 
Hein" scheint der Verf. nicht zu kennen. 
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Hegend zum Absehluss gebracht haben wird. Wir bemerken heute Mos, dass auch 
die vorliegenden drei Arbeiten wie seine früheren .sich durch sorgfältige, detail ' 
lirte Heobachtungen auszeichnen, ( j . J . J a h n . ) 

C. Zahälka. Uro g r a f i <• k o - g e o 1 o g i c k v p r e h 1 e d o k o 1 f 
ß ipu . (Orogi"ii]ihisi-h-geologiscliH L'ebersicht der Umgegend des Georgs­
berges.) Progrtiinm der landwirthschaftl. Mittelschule in Kaudnitz. 
1894 (p. 1 — 6). 

Diese Arbeit enthält, wie ihr Titel besagt, eine kurze Uebersicht der oro-
graphischen und geologischen Verhältnisse von Kaudnitz und ist sammt den 
oben citirten Arbeiten desselben Autors als Erläuterung zu der weiter unten 
citirten geologischen Karte Z a h ä l k a ' s zu betrachten. " (,l. ,1. ,la hu.; 

C. Zahalka. Geo log icka niapa ii geo logicke proi 'ily 
okoli liipu. (Geologische Karte und geologische Profile der Um­
gegend des Georgsberges.) Kaudnitz 1S!)4. (Selbstverlag.) 

Prof. Z a h ä l k a hat nach Durchführung der Studien über die Stratigraphie 
der Kreideformation sowie auch über die geologischen Verhältnisse des Diluviums und 
Alluviums in der Kaudnitzer Gegend auch die weitere Umgegend des au* Hasall 
bestehenden, weil sichtbaren (leorgsberges (459 «/.) aufgenommen und übergibt 
nun der Oetl'entlichkeit die Resultate seiner Aufnahmsarbeiten in Form einer colo-
rirten geologischen Karte der genannten liegend im .Maassstabe l:2ö.00O. Auf der 
vorliegenden Karte werden ausser den zehn Zonen der Kreideformation (vom Autor 
mit römischen Ziffern 1.—X. bezeichnet) noch Xcogen (Basalt und Basalttuffi, Dilu­
vium (Schotter und Sand, Lchml und Alluvium (Lehm. Thon, Sand, Schotter) aus­
geschieden. Die Karte gibt eine vorzügliche l'ebersicht der geologischen Verhält­
nisse der bezeichneten liegend. Die Terrainschrafiirung fehlt, aber die Karte ist 
mit Schichtenlinien .von lu zu 10 m. versehen. Die Karte ist sehr sorgfältig durch­
geführt und, wie man bei näherer Betrachtung derselben sieht, das Resultat zahl­
reicher (letaillirter Beobachtungen. Der grosse Fortschritt in der (iliedening der 
Kreide gegenüber den alleren Aufnahmen erhellt ;ius dem Umstände, dass der 
Verf. cilf Ausscheidungen vornimmt, während deren früher nur drei vorhanden 
waren. Das zweite Blatt enthält acht sehr eingehend durchgeführte Profile aus 
der aufgenommenen liegend, in denen ausser den auf der Karte ausgeschiedenen 
Formationsstufen noch rother permischer Thon unterschieden wird. — Wir be-
grüssen mit Freude und voller Anerkennung die vorliegende Arbeit, die umsomehr 
nihmenswerth ist, da ihr der als Mittelschullehrer sehr in Anspruch genommene 
Autor blos die Ferialzeit widmen konnte, und bedauern, dass wir uns an dieser 
Stelle nicht in die sehr interessanten Details der Karte, sowie auch der Profile 
einlassen können. (J. J . J a h n . ) 

Georg Bruder. Die Gegend von Saaz in i h r e n geo­
log i s chen V e r h ä l t n i s s e n g e s c h i l d e r t . Programm des k. k. 
Obergymnasiunis zu Saaz pro 1S(J2 —i»y. (Mit eiuer geologischen Karte 
und einer Tafel geologischer Durchschnitte in P'arbendruck.) 

Wir haben über den erneu Theil der vorliegenden verdienstvollen Arbeit 
bereits in unseren Verb, referirt, worauf wir hier hinweisen. Der zweite 
Theil der Arbeit behandelt den geologischen Aufbau der oben bezeichneten liegend. 
Ks werden vor Allem die krystflllinischcn Sühiefergesteine und die palaeozoischen 
Ablagerungen (Permi der Hegend kurz, erwähnt. Das nächste Capitel wird eiuer 
eingehenden Beschreibung der Kreideforniatiou in der Umgegend von Saaz gewid­
met. Der Verf. beschreibt zuerst die tectonischen Erscheinungen innerhalb dieser 
Formation und gibt dann eine tabellarische l'ebersicht der Kreideetagen nach den 
verschiedenen Autoren, die sich mit der böhm. Kreide befasst haben. Wir bemerken 
zu dieser Tabelle, dass die sogenannten Tser- und Teplitzer Schichten keinesfalls 
zum Senon gerechnet werden dürfen, da ja doch die Priesener Stufe, die das 
Hangende der Iser- und Teplitzer Schichten bildet, noch zum Thcile zum Turon 
gehört (sich«; unser Heferal über F r i i s e h ' s ..Priesener Schichten"). Die 


